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Karlsruhe . Wie ſehr die Großherzogl . ſwirklich zu den jetzigen hohen Preiſen der Lebensmit⸗
Familie bemüht iſt , die Bedrängten zu unterſtützen , tel in keinem Verhältniſſe ſtehen .
beweiſt auf ' s Neue eine Theuerungszulage , welche Sr

Königl . Hoh . der Großherzog und die H. H. Mark⸗

grafen Wilhelm und Maximilian , als Stan
desherrn von Salem , Petershauſen , Herdwangen , Hil

zingen und Zwingenberg , ſich gnädigſt bewogen ge
funden haben , den bei der Domänen - und Forſtver

waltung dieſer Herrſchaften angeſtellten Subaltern
Dienern ſowohl , als auch einem Theil der Perſonal

Aus Wien vom 16 . Januar wird der „ Köl⸗
niſchen Zeitung “ geſchrieben : Die zwiſchen dem öſt⸗
reichiſchen und preußiſchen Militär in Mainz vorge⸗
fallenen Exceſſe , die zu ſehr gefaͤhrlichen Verwundun⸗
gen führten und dem nahen Auslande ein ſchlechtes
Symbol der deutſchen Brüderſchaft aufſtellen , haben
hier hohen Orts großes Mißfallen erregt , ſo daß von

75 * 3 Seiten des Hofkriegsraths - Präſidenten , Grafen Har⸗dienerſchaft zu bewilligen . Möchte dieſes ſchöne Bei
degg , die gemeſſenſten Befehle an die Mainzer Eom⸗ſpiel fürſtlicher Fürſorge auch anderwärts Nachahmung mandantur ergehen werden , welche auf ſchnelle Beſei⸗

ſinden und ſo der bittern Noth einer großen Zahl von
tigung dieſes Unfugs dringen und nöthigenfalls ſogarFamilien dort geſteuert werden , wo die Armuth um
eine Ablöſung der daſelbſt ſtationirten öſtreichiſchenſo härter und ſchmerzlicher gefühlt wird , weil ſie eine Truppen , wie ſolches auch 1819 mit dem ungariſchenverſchaͤmte Armuth iſt
Jnfanterieregiment Graf Benjowsky aus aähnlichen Grün⸗

In Preußen wurde im Jahr 1842 durch den den der Fall war , in Ausſicht ſtellen . — Die Herſtellung
Miniſter v. Roch ow zur Bildung von Volksbibliothe - eines Schienenweges von der adriatiſchen Meeres⸗
ken in den kleinen Städten und auf dem Lande auf⸗ küſte bis zur Nordſee wird wohl auf keine anderen
gefordert , und noch in der Gewerbeordnung vom 17 . Hinderniſſe mehr ſtoßen , als auf jene , welche die un⸗
Januar 1845 iſt die Anlegung von Leihbibliotheken geheuere Ausdehnung der Linie und die Beſchaffenheitals ein wichtiges Mittel zur 8 8rderung der verbe des Terrains darbieten . Die Frage , ob - die Eiſenbahn

n rſeille an den Aermelcanal oder die deutſche
5 un die Regierung hatſhinſichtlich der Schnelligkeit der Aus führung den Siegan ſämmtliche Landräthe und Stadt⸗Magiſtrate nach - erringen werde , kann jetzt wohl ſchwerlich ſchon ent⸗

ſtehende Verfügung erlaſſen : ſchieden werden . Wir hoffen aber , die deutſche Route

C 0 0 0 a

ment a erer Anſicht zu ſe Dé

Die Behörden werden hiemit in Kenntniß geſetzt, werde früher fertig , da bereits ſo große Strecken da⸗
daß höhern Orts der Grundſatz aufgeſtellt worden , von vollendet ſind , namentlich von Cilly nach Bruck ,
daß die Errichtung von Leihbibliotheken auf dem plat⸗ von München nach Augsburg von Bruchſal nach Mann⸗
ten Lande unzuläſſig ſei , weil die nöthige polizeilicheheim , von Bonn nach Köln , und von da bis Oſtende .
Beaufſichtigung derſelben unausführbar , auch ein Be - Von Seite Bayerns wird die größte Bereitwilligkeit
dürfniß zu ihrer Errichtung auf dem platten Lande an den Tag gelegt zur Vereinigung des baperiſchen
nicht anzuerkennen , vielmehr zu beſorgen ſei , es werde Bahnſyſtems mit dem öſterreichiſchen an der ſalzburgi⸗
dadurch ein ſchädlicher Einfluß auf die untern Ständeſſchen Graͤnze
ausgeübt . Ingleichen iſt beſtimmt , daß ungeachtet Aus Paris vom 22 . Januar erfahren wir dieder Vorſchriften der Gewerbeordnung vom 17 Januar offizielle Nachricht : Als am Schluß der Debatte der1845 im Allgemeinen die Kabinetsordre vom 10 . am obigen Tage gehaltenen Kammerſitzung von einemMärz 1840 maßgebend bleiben muß , die Regierun - Redner des Gerüchtes erwähnt wurde , Rußland wolle
gen auch befugt ſind , die Errichtung von Leihbibliothe ganz Polen aufheben und es als ruſſiſche Provinz ſei⸗ken zu unterſagen , wenn zwar die im §. 48 der Ge- ſnem Reiche einverleiben , der Miniſter Guizot folgendewerbeordnung vorgeſchriebenen Eigenſchaften des Ge⸗vom ruſſiſchen Geſchäftstrager am Tage zuvor erhal⸗werbtreibenden vorhanden ſind , dagegen anderweiteſtene Depeſche verleſen habe .
polizeiliche Rückſichten entgegen ſtehen . “

„ Der Graf v. Neſſelrode an Herrn v. Kiſſeleff .
In Hamm hat ein Tumult der an der Hamm⸗ Petersburg den 30 . Dezember 1846 . „ Ich erhalte ſoMünſterſchen Eiſenbahn beſchäftigten Arbeiter ſtattge - ſeben Ihre Depeſche vom 19 . Dezember , worin Sie

funden . Am 15. d. M. nämlich , gegen 6 Uhr Mor⸗ mir die Anfrage mittheilen , die Herr Guizot hinſicht⸗
gens , zog ein Haufe von 50 bis 60 Arbeiter vor die lich der angeblichen Einverleibung Polens in die ruſ⸗Wohnung eines Unternehmers , Friemersdorf , um von ſiſche Monarchie an Sie geſtellt hat . Ich beeile mich ,ihm Erhöhung des Lohnes zu erzwingen . Derſelbe Ihnen heute zu antworten , indem ich Sie ermächtige ,flüchtete jedoch und es gelang der Polizei , durch die auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers , dieſe GerüchteArretirung der Hauptanführer des Zuges , den Haufen auf die formlichſte Art zu widerlegen . Was dieſer fal⸗auseinander zu jagen . Der Lohn der Arbeiter ſollſſchen Anſicht , die von den , ſtets die Abſichten der kai⸗



ſerlichen Regierung zu entſtellen bereiten , polniſchen rath⸗ und thatlos da , und es gewann ſchon den An⸗

Emigriſten abſichtlich verbreitet wird , Anlaß geben ſchein , als ob die Gleichmuth des Ochſen die Ober —

konnte , iſt , daß man ſich in dieſem Augenblicke bei uns hand behielte . Da nahte in unſcheinbarer Geſtalt der
damit beſchaftigt , die Zolllinie , die Polen von Ruß⸗Retter aus der Noth . Ein Sohn Israels , ein Och
land trennt , aufzuheben . Dieſe von der Bevölkerungſſenkundiger , trat näher , und prüfenden Blickes das
des Königreichs mehrere Male nachgeſuchte Maßregel , Ganze überſchauend , rief er aus : „ Worum hält mer
iſt ganz zu ſeinem Vortheile , da es ſeinen Produkten dem Ochſen nit die Naſenlöcher zu ? eher als er er
neue Auswege eröffnet . Wollen Sie dieſe Erklärungſſtickt , eher ſpringt er auf . “ Geſagt , gethan ! und der
dem Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Ochſe ſtand auf ſeinen Füßen .

zukommen laſſen , und im Geſpräche mit Perſonen , die Die Stuttgarter ſind jetzt auch in nicht ge⸗
Einfluß auf die öffentliche Meinung haben , ſich nach ringe Angſt verſetzt , durch den noch immer ſein Un⸗

dieſer Mittheilung ausſprechen . — ( Gez . Graf Neſſel⸗ weſen in Würtemberg treibenden , famoſen Wolf . Bei

rode . ) “ dem königl . Hofoberjägermeiſter Frhrn . v. Spitzenberg
— Aus Paris vom 23 . Januar . Zwei Reſultate in Stuttgart langte am 22 . d. M. ein Expreſſer min

ergeben ſich aus den bisherigen Adreſſeverhand⸗der Nachricht an , daß beſagtes , ſchon lange ſteckbrief
lungen der franzöſiſchen Pairskammer undlich verfolgtes Individuum im Gerlinger Wald ſich zu
des engliſchen Parlaments : 1 ) die Kluft zwi⸗zeigen unterſtanden habe , und Jung und Alt in nicht
ſchen England und Frankreich wegen der ſpaniſchenſgeringe Angſt verſetzte . Se . Exeellenz verfehlte nicht ,
Heirathsfrage iſt keineswegs ſo weit , als der langeſaugenblicklich zur Beruhigung der Gemüther Alles auf
Notenwechſel , bei welchem Lord Palmerſton ' s Indivi⸗ Wägen wohlverpackt auszuſenden , was je auf eine
dualität eine Hauptrolle ſpielte , glauben machen konnte . Stunde Wegs an ein Jagdgewehr hingeſchmeckt hatte ,
In England iſt man der Anſicht , Frankreich habe eine und ſo bleibt denn jetzt die Hoffnung , Stuttgart
irrige Auslegung einer engliſchen Staatsſchrift , die es werde endlich auch den Wolf zu ſehen bekommen , wie

ſo verſtand , als ſtellte England den Prinzen von Co- den Luchs ſelig im vorigen Jahr .
burg als engliſchen Bewerber um die Hand der Kö⸗ —
nigin Iſabella auf — während vielmehr nach engliſcher
Anſicht dieſer von der Königin Chriſtine vorgeſchlagene Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗

3 * —

Ehebund eine der engliſchen Politik von Frankreich ge⸗
ſchen über Rußlands inneres Leben .

legte Falle geweſen wäre — begierig ergriffen , um Fortſetzung von Seite 43. )
das längſt beharrlich verfolgte Ziel der Orleans ' ſchen „Coͤſtine lebt in Paris als ein geachteter Mann .

Familienpolitik , einen Ehebund zwiſchen einem Prinzen Sein Werk uͤber Rußland fand uͤberall Theilnahme ,
dieſes Hauſes mit einer ſpaniſchen Prinzeſſin , zu er⸗ und der Verfaſſer hatt ht vie Gretſch erſt

reichen . In England iſt man aber ſo ziemlich allgemein anzukuͤndigen , „ „ daß er durchaus ohne offizielle Auf —

überzeugt , daß mit der Familienverbindung noch keines⸗forderung geſchrieben habe . “ “ Er ſuchte nicht aͤngſtlich
wegs die politiſche und kommerzielle Verknüpfung Spa⸗ſim fremden Lande nach Anhaͤngern fuͤr ſeine Veroͤffent —
niens mit Frankreich geſichert iſt , und daß Lord Pal⸗lichungen , ſondern blieb damit in ſeinem Vatetlande ,

merſton ſich unnöthig wegen des Utrechter Vertragesuͤberzeugt , daß ihm die oͤffentliche Meinung mit keinem
und des ſehr unwahrſcheinlichen Falls einer Vereinigung premier espion de la france zum Neujahr gratuliren
der franzöſiſchen und ſpaniſchen Krone auf Einem Haupte wuͤrde , und daß ihm weder von einer Zeitung , noch

ereiferte . 20 Somit ſteht kein ernſtliches Zerwürfniß ſonſt von Jemand nachgeſagt werden koͤnne, er bemuͤhe

zwiſchen England und Frankteich mehr den Schritten ſich um Intereſſenten unter den Literaten der Dinge
entgegen , die etwa in Frankreich hinſichtlich der Ein⸗ von einer Natur , deren Aufnahme zur Unehre gereiche . “

verleibung Krakaus und der Folgerungen aus „Coͤſtine ſteht ferner allen literariſchen Verbindungen

dieſem Ereigniſſe in Betreff der Frage über die fort⸗ferne , deren Reflex ſein moraliſches Gefuͤhl zu ſcheuen
dauernde Geltung des Wiener und auch wohl des Pa⸗ haͤtte. Gretſch hingegen ſteht mit einem Bulgaren in

riſer Vertrags beabſichtigt werden . Schlöſſen ſich in Verbindung und ſcheut keine Reflexe . Von dieſem

dieſem Augenblick zwei Augen , ſo würde vielleicht Frank - Journaliſten hier noch kein Wott , nur die Bemerkung ,
reich raſch von Worten zu Thaten ſchreiten und die daß er nicht nur im Vaterlande , ſondern auch in

Wiedererlangung der in jenen Verträgen zurückgegebenen Deutſchland ſeiner richtigen Taxation nicht entgeht .
Eroberungen anſtreben . Die Leidenſchaften aber , die in In Gutzkow ' s Telegraphen z. B. iſt er „ als ein be

Frankreich durch die Einverleibung Krakaus von Neuem kannter , ſehr ſerviler , ruſſiſcher Schriftſteller “ nament —

entzündet wurden , ſind namentlich gegen Oeſtreichllich angefuͤhrt . “
und Deutſchland gerichtet . „ Deutſchland hat zwei Feinde , die es jetzt zu ſeiner

— Im Würzburger Abendblatt ſteht Folgen⸗Beſorgniß ſieht : den Jeſuitismus und den Ruſſismus .
des : Geſtern Vormittags ( 20 . Januar ) kam auf der Beide Feinde haben eine ſo große Aehnlichkeit mit ein —

Domſtraße ein Ochſe an einem beſpannnten Wagen ander , daß man dem Einen , wie den ruſſiſchen Re —

zum Fallen . Alsbald verſammelte ſich eine Menge Leute , kruten , den Vorderkopf abraſiren muß , um ſie zu un —
um dem Führer des Ochſenwagens bei Aufrichtungſterſcheiden . Beide ſtießen ſchon in ihren Eroberungen
des mit phlegmatiſcher Ruhe liegen gebliebenen Och - ſund Tendenzen nach gleicher Herrſchaft , wie einſt Rom

ſen behülflich zu ſein . Man zog ihn am Schwanze , und Carthago , aneinander . “

zerrte ihn an den Ohren , verſuchte ihn auf die Fuüße „ Was will der Jeſuitismus ? Expanſion nach Welt⸗

zu ſtellen , ſchob einen Hebebaum unter . — Alles um⸗ herrſchaft von Außen , Compreſſion von Innen . Divide

ſonſt ! der Ochſe blieb liegen . Die verehrlichen Anwe⸗et impera als Mittel . Zwietracht ausſaͤen, Gewalt ern —

ſenden , deren Hülfsmittel nun erſchöpft waren , ſtunden ten , Fuͤrſten reizen , um Voͤlker zu knechten , und Voͤl⸗



An⸗ ker zu ſpornen , ihre Fuͤrſten zu haſſen. Keine Ruhe, Miszelle .
er⸗ as germaniſche lichte Element ſeine heiligſten In 8 Ofdeat
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* ſein Wiſſen und Wollen di Vor etwa 50 Jahren lebte in Oldenburg ein Doc
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. 81
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Ruſſismus dazu ? Wodurch wardlten wollte , trat eines Morgens fruͤhzeitig in ſein Zimdas „ Was ſagt d tuſſismus dazu ? Vodurch ward 4 „ 0 2 IFr 6aR33 62 Wer bat deun 8 Fabinet - [ mer , ehe der Arzt aufgeſtanden war . Er ſah nur einmer denn ſein Land roß Wer it denn den Cabinet

eeeSs . 5 bei deſſen Anblick er ſich 1ier en die Beſorgniß eingegeben : Bis hierher , und nichtſdort aufgeſtelltes Skelett , bei
deſſen Anblick er ſich

ei⸗Nonef r o t⸗ligſt davon machte , ſo daß der Arzt , dem die Ankunftder weiter ! Wußte Deutſchland noch vor 100 Jahren et—
— *ſſiſchen Einfluß auf ſein inneres po - des Bauers gemeldet war , ihn nicht mehr vorfand .was dem ruſſiſchen Einfluß auf ſein inneres pe Als nun Lättdann einige Stundenge⸗ itiſches Leben ? Ruſſiſche Tendenzen haben in Deutſch - [ Als , nu e—

8 * 675716564 Thuͤr ſtand , machte ihn ſein Diener darauf aufmerkUn⸗ ind eben ſo gut Boden gefunden , wie jeſuitiſche . ] “ 4
„ I ſam , daß der Bauer , der ſich an der entgegengeſetztenBei Konnte die bedeutungsvolle Stimme am Rhein gel *3. EMNir unh, 333 ir die Jeſuiten wie - Straße hart an die Haͤuſer druͤckte , der Patient ſei ,erg werden . „ Wir ruhen nicht , bis wir die Jeſuiten wi

welcher den Doctor heute Morgen habe ſprechen wolmit der am Rhein haben ! “ Iſt der Ausruf nach Ruſſen - Welcher den Docte
rb — 8 30 uſe lle „ He , guter Freund, “ rief Luͤttmann de aue' ef thum nicht eben ſo moͤglich ? Hat nicht der Ruſſismusſlen gutet & und, ver Luͤ nr

dem
auer

— daß ſeine Politik der Deckel aufdeutſche [ zu » Ihr habt mich ja heute ſprechen wollen . “ —zu ſchon erreicht , daß ſeine Politik der Deckel auf deutſche
Bliv ſe mi

dreh Schritt Li ief der Bauer
f Juß „ Bliv ſe mi dreh Schritt vum Lieve, “ rief der Baueicht und der Nachbarn Literatur iſt , wenn Rußland Bil l

ne r
ʒ bird? Hat ruffiſche Palitik jnlaͤngſtlich , „ick ſeve em huͤht zen vul ſehen , as ſecht , Gegenſtande genommen wird ? Hat ruſſiſche Politik in

t it ur
6 4 n ehn Hemd anham . - Ib Nir drei Schritteauf Hinſicht auf Deutſchland einen andern Zweck , als j E

ib bn Mot * 6 8* 1 8ine ſuitiſchen ? Die Politik der Moskowiten huldigt allen W 4
nock 5 ien ⸗

als er noch kein Hemd anhatte .tte Prinzipien , wenn es darauf ankommt , ihre Grenzenlals eren n Hemd anh

art zu erweitern . Sie liegt ſprungfertig in die Gaͤrten des
wie Bosporus . Sie ſpringt , allein gelingt ihr der Sprur R

nicht , ſo iſt ſie die erſte mit der Forderung : Die Tuͤr - U21 Schuldenliquidation .
kei bleibt eine heilige Untheilbarkeit Nro . 1,888 . Nachſteh ende Perſonen wollen nach

„ Der heilige Rock iſt ausgeklopft und wird in Deutſch - Nordamerika auswandern :8
land ſchwerlich wieder eine Wallfahrt erleben . Die alte 1. Von Rußheim .Mauer des Obſkurantismus hat der rauſchende Strom Michael Nees mit ſeiner Ehefrau und 6 Kindern ;der Zeit durchgewuͤh t , ſie daͤmmt ihn immer wieder Karl Raber mit ſeiner Frau und 2 Kindern ;un ein . Der Blick iſt auf das gerichtet , was im Weſten Kiefermeiſter Karl Schaub mit ſeiner Ehefrau .ſich geſtaltet , es ſtellt ſich offen dar . “

2. Von Linkenbeimerſt „ So lange Europa die Augenlider nicht wieder zu⸗ Weber Joh . Hetzel mit ſeiner Frau u. 2Kindern :uf fallen , wird wohl dafuͤr geſorgt ſein, daß die Kultur e5 dig0 8 Aringa
4A big 3

8lich
Vich, Karl Auguſt Walter und ſeine Ehefrau ;E n Auch Cürken dan 9 8

0
48 2

5 Die Wittwe des Johann Paulus ;ke len Moſcheen dem Propheten aß wir tz 2 Nn berlichen dente Sophie , geb. Lang mit ihrem Kinde ,em an der Donau hinauf einen ganz herlichen Waͤchter
Wilhelm Heufer , ledig ;ren haben , der anfaͤngt , dem ruſſiſchen Rieſen graue Haare
Georg Michael Erhargi ledig;8 U 7 5och zu mache Oremus ortſ . folgt . 3 MW. Doch zu machen remu 8
Georg Michael Dietz , ledig ;he

— 4 ＋ 524 Jakob Johs mit ſeiner Frau und 3 Kindern .
* — — — 3. Von Hagsfeld .

Jakob Friedrich Kirchenbauer mit 4 Kindern .

Der Zoll . 4. Von Eggenſtein .in ( An ein oft vorübergehendes Mädchen Joh . Georg Kuch mit ſeiner Frau und 8 Kindern .
em [ Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
ng, Hier, ſchoͤnes Kind ſauf Freitag den 12 . Februar d. J . Vormit⸗

in Jed
tags 8 Uhr anberaumt , wobei deren Gläubiger ihreht

1 Forderungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ih⸗be
nen nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wernt⸗ F fee und Zucker, fuͤr Baͤnder und Leinen den konnte .14 3 7

0 0 847Iſte ch mit dem Zolle vorbei
Karlsruhe , 20 . Januar 1847 .Doch ſchoͤneMaͤdchen , ob ſie ' s auch meinen

Großherzoglich Land⸗Amt
*¹

Die werd m Zolle nimmer frei . roſßherzoglich Land⸗Amt⸗ ichus .
E Bauſch . vdt . Eiin⸗ 1 mir weilen , 21 Deutſchneureuth . ( Stammholzverſtei⸗9 rließ ich ihr wohl der ingangszoll , ö 8 2 * 0

Re
Deth will Fe nur flüchtte eden , [ gerung . ) Samſtag den 30 . Januar d. J . wer⸗un⸗
D' rum zahlt ſie den Tranſit richtig und voll den im Deutſchneureuther Privatzehntwald 150 Stammzen

forlenes Bauholz verſteigert , wovon ſich ein Theil zuHad illſt D 888 81¹ E 5 8 9om
815 R Hollaͤnderſtämmen eignet ; die Zuſammenkunft iſt inFuͤr deine fluͤchtig enteilenden Fuß? bef Wald derWohloan , ich will die Summe Dir nennen : beſagtem Wald, Morgens 9 Uhr , auf der Linkenelt⸗ Du zahlſt mir fuͤr jeden Gang einen K, reuzer . heimer Allee , bei der Hütte .ide

[ Deutſchneureuth , den 23 . Januar 1847 .
157 Das Bürgermeiſteramt .öl⸗

44

Breithaupt .



[ 11 Die von Haus zu Haus erhobene Neujahrs - Wai - l1 ] ( Verkauf . ) Wegen Lokalveränderung iſt eine

ſenkollekte betrug in l. tr. kleine Drehbank , Glaskäſten und ein Ladentiſch billig

Blankenloch mit Stutenſe . 9 6 zzu verkaufen . Wo ? ſagt die Redaktion dieſes Blattes .

Vichig „
1 26 ([I1j ( Logis . ) Ein Salon mit zwei Kreuzſtöcken und

Deutſchneureuthht 11 54 izwei anſtoßende Zimmer , jedes mit einem Kreuzſtock ,

Eggenſtein ·G413 ale drei Pieçen heizbar , im zweiten Stockwerk und

Friedrichsthal . 12 16 gangenehmer Lage , ſind um einen jährlichen Miethzins

Graben . . . . 16 15 foon 130 fl. zu vermiethen und bis 23 . April zu be

Hagsfeld . . . . . 179 zziehen . Auf Verlangen wird auch nur ein Zimmer zum

Hochſtetten . . 8 30 Salon abgegeben . Naheres in der Karlsfiraße Nr . 6

Knielingenz 11 35 ſim Hinterhanſe .
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LII ( Logis N. Eine ſchöne Wohnung im mittlern

Linkenhem Stockwerke , beſtehend aus drei Zimmern , (wobei ein

ſehr großes) Küche und allen ſonſtigen Erforderniſſen,
bb iſt auf den 23 . April zu vermiethen . Näheres Zäh —

8 ringerſtraße Nr . 76 zu ebener Erde zu erfragen .
rrrr

Rußheimm 66 — [ 11 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 63 ſind auf

Föl . . . HiHön April zwei Wohnungen , von denen die eine

N 6 52 ( groß, die andere etwas kleiner iſt , zu vermiethen . Nä⸗

5 4 heres zu erfahren im zweiten Stocke daſelbſt .

Zuſammen 174 27 [ 1] ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr . 31 iſt ein

Deutſchneureuth , den 23 . Januar 1847 . Logis von drei Zimmern ſammt Küche ꝛc. , im untern

Großh . evangel . Landdekanat Karlsruhe . Stock , und ein ſolches als Manſardenlogis auf den

Cnefelius . 23 . April , und in der neuen Waldſtraße Nr. 53 auf

PII Daxlanden . ( Holländer⸗ , Bau⸗ und dem Ludwigsplatz iſt ebenfalls ein ſolches Logis , ebe

Nutzholz - Verſteigerung . )
ner Erde , fogleich zu beziehen . Näheres Zähringer⸗

6 9 9.0 24,g, Y 4 t Sto
Montag den 8. Februar werden im hieſigen ſtraße Nr. 31 im mittleren Stock

2 .

Gemeindswald , Diſtrikt IIl. Großgrund [ 11 ( Logis . ) In dem neuerbauten Hauſe der Lan⸗

62 Stamm Eichen , genſtraße Nr. 147 iſt die belle - étage , beſtehend in 6

16 Rothruſchen , ineinandergehenden Zimmern , Küche, Keller , Holzplatz

3 „ Weißruſchen , Speicherkammer , nebſt Antheil am Waſchhaus , auf

6 „ Eſchen und den 23 . April zu vermiethen . Auch iſt ebendaſelbſt ein

„ Pappeln ſchon möblirtes Zimmer ſammt Alkov , mit einem oder

oͤffentlich auf dem Platz verſteigert . zwei Betten , an ſolide Herrn ſogleich zu vermiether
Die Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr im Gaſt⸗ [ 3J ( Logisgeſuch . ) Es wird ein Zimmer mit

haus zum Adler und Schiff dahier , von wo aus man Bett und Möbel , wo möglich mitten in der Stadt ,

die Steigerungsliebhaber in beſagten Walddiſtrikt be⸗ auf den 1. Marz zu miethen geſucht . Näheres Zäh⸗

gleiten wird . ringerſtraße Nr . 40 im zweiten Stock .

Daxlanden , den 25 . Jauuar 1857 . — — — —
Das Bürgermeiſteramt . Großherzogliches Hoftheater .

2 23 Kühn . 2 Donnerſtag den 28 . Januar : Der Barbier von

Am 1. Februar 1847 Sevilla . Komiſche Oper in 2 Aufzügen , von Roſſini

Ziehungen der Æ
Badiſchen 30 fl . Looſe , etzzen

— ＋ den 20 Fanuar 47
Naſſauer 25 fl . Looſe , 8 ——
Oeſtreichiſche 500 fl . Looſe , WCt.] Tavier. Geld

Original⸗Looſe billigſt bei (Obl 11 92
M . B . Auerbacher , Baden . 59,

Langeſtraße Nr . 135 . *
— —-— — — 8 bli . 37½¼ 92½

[ il Geräucherte Schinken , Dürrfleiſch u . Brat⸗ [ Fa . ſt dt ditte . . 4600

würſte ſind angekommen bei Darmſtadt , gott. unleben v. 50fl.
Ernſt Sommerſchu , ditto Großh v . 25fl 3⁰0

Zähringerſtraße Nr. 50 . Naſſau
9

* at. b. Rothſchild 3 99R7—
— — — 883 ＋ B fl . Looſe . . 4 27²

2¹ Empfehlung . 5
Unterzeichneter empfiehlt ſich im Ausnähen und bit⸗ Disconto m 3½ .

tet um gütige Aufträge . 32
Geldſorten .

Meinrad , Schneidermeiſter , Zähringerſtraße Nr . 40 .
3.

fl. kr.
4

09 28

aee Neue Louisd or . 11 5 [20 Franken⸗Stuͤcke . 9 28

12J ( Logis . ) Bei Buchbinder Bickel , Ludwigsplatz ] Friedrichsd ' or . . . . 9 47 Engl . Sovereigns . . 11 52

Nr . 57 , iſt ein Zimmer mit zwei Fenſtern , auf die [ Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 55Laubthaler , ganze — 2 43

Straße gehend , mit Möbel zu vermiethen .
Dukaten 5 34
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